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Das Selbstbildnis des Illusionisten

Der Aschenbecher

Herr Blöderich läutete an der
Hausglocke und eine Dame öffnete ihm.

«Entschuldigen Sie», sagte er, indem
er die Dame höflich grüfjte, «haben Sie
vielleicht einen Aschenbecher?»

«Wie bitte?» fragte die Dame
zögernd, sie glaubte nicht recht gehört zu
haben.

«Ich habe gefragt», wiederholte Herr
Blöderich, indem er auf seine brennende
Zigarette wies, «ob Sie einen Aschenbecher

haben.»
«Aber natürlich«, erwiderte die

erstaunte Dame, «aber was wollen Sie
eigentlich von mir?»

«Grofjer Gott! in was für einer Sprache

soll ich mich ausdrücken», seufzte

Herr Blöderich «ich möchte einen
Aschenbecher oder ziehen Sie es vor,
wenn ich die Asche auf den Teppich
fallen lasse. Es ist das erste Mal in meinem

Leben, dah ich einer Hausfrau
begegne, die wünscht, dah man die
Zigarrenasche auf den Boden abstreift.»

«Ich will durchaus nicht, dah man in
meinem Hause die Asche auf den
Boden fallen läht», schrie nun die Dame
empört und zeigte auf das glänzende
Parkett.

«Aber wenn Sie mir keinen Aschenbecher

geben, wohin soll ich dann
meine Asche abstreifen, vielleicht in
meine Tasche?» fragte Herr Blöderich.

«Aber», stammelte nun die Dame, die
nichts mehr zu sagen wufjte, «haben Sie

extra geläutet, um von mir einen Aschenbecher

zu verlangen?»
«Selbstverständlich», erwiderte Herr

Blöderich. «Wie hätte ich Sie um einen
Aschenbecher bitten können, ohne an
Ihrer Türe zu läuten?»

«Aber Sie konnten doch die Asche
auf die Erde fallen lassen, was hat das
mit mir zu tun?»

«Für mich ist es einerlei», erwiderte
Herr Blöderich, indem er die Asche
abstreifte und auf den Boden des Vorzimmers

fallen lieh, «es war mir nur wegen
Ihnen.»

«Nun hört aber doch alles auf was
tun Sie da», schrie erbost die Dame, die
sich sehr aufregte.

«Hören Sie», sagte Herr Blöderich,
«nun müssen Sie sich aber nicht über
mich ereifern, denn Sie haben es so
gewollt», worauf sich Herr Blöderich brummend

entfernte.
Aus dem Italienischen übersetz!.
(Candido.) A. Hgr.

Der Zweifler

Ein Zweifler, namens Irgendwer,
war eines Tags sehr ausgelassen,
er hatte nämlich keine Zweifel mehr:
ein Faktum kaum zu fassen.

«Wo sind denn meine Zweifel hin?»
besann er sich mit einemmal
«oh, ich befürchte, ja, ich bin
am Ende nicht mehr ganz normal ...»
Er grübelte und war bedrückt,
doch als er vag ins Leere starrte,
da lächelt plötzlich er beglückt:
es war ein Zweifel, der ihn narrte.
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Das Wichtigste

Eine öffentliche Kundgebung für die
Finanzreformvorlage war auf den
Sonntagnachmittag angesetzt worden. Referent:

Bundesrat Nobs. Das veranlagte
einen Fuhballbegeisterten, am Samstag
den Saalinhaber telephonisch aufzufordern,

die Kundgebung um einige Stunden

zu verschieben, bis der Fufjball-
match mit Etoile Chaux-de-Fonds vorbei

sei! (Football first!)
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